
 
21. Januar - 
29. Januar 
 
 

4│2017 
 

PARTNERGEMEINDE ST. PAUL – KUMASI / GHANA 

 
 
Liebe Mitchristen, 
 
ja, mit dem Wandel ist es so eine Sache… 
 

Sie kennen sicher den bekannten, leicht provokanten 
Text von Lothar Zenetti zum Wandel in der Kirche: 
 
„Frag hundert Katholiken was das Wichtigste ist in der 
Kirche. Sie werden antworten: Die Messe. Frag hundert 
Katholiken was das Wichtigste ist in der Messe. Sie wer-
den antworten: Die Wandlung. Sag hundert Katholiken 
dass das Wichtigste in der Kirche die Wandlung ist. Sie 
werden empört sein: Nein, alles soll bleiben wie es ist.“  
 

Alles soll so bleiben wie es ist. Wir hören an diesem 
Sonntag, wie einige junge Männer sich ganz und gar nicht 
an diesen Maßstab halten. Etwas oder vielmehr jemand 
hat sie so begeistert, so angerührt, dass sie nicht anders 
konnten, als ihr Leben komplett zu ändern und ihm nach-
zufolgen. Sie sollen nicht mehr länger einfach Fischer 
sein. Nein – Jesus macht sie zu Menschenfischern. Sie 
sollen das Evangelium, die frohe Botschaft verkünden. 
 

Ich muss ehrlich sagen – ich weiß nicht, ob ich mitgegan-
gen wäre. Alles hinter mir lassen, was mir wichtig gewor-
den ist und was ich mir aufgebaut habe, um IHM nachzu-
folgen…  
 

Die Jünger zeigen eine Offenheit, die mich beeindruckt. 
Und doch glaube ich, dass sie nicht leichtfertig handeln 
oder nur auf ein Abenteuer aus waren. Sie waren selbst 
beeindruckt von einem Menschen und einer Botschaft, 
für die es sich lohnt, einiges – ja vielleicht sogar alles auf-
zugeben und einen neuen Weg einzuschlagen.  
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Wandel bedeutet auch heute, dass wir eine Bereitschaft mitbringen, uns ver-
wandeln zu lassen – nicht einfach so, wie wir meinen, dass es gut und nett 
wäre. Sondern so, wie Gott es mit uns vorhat.  
 

Vielleicht bedeutet es auch Abschied nehmen von liebgewonnenen Selbstver-
ständlichkeiten in unseren Gemeinden und in unserer Kirche. Bestimmt ist es 
ein Infragestellen von Gewohnheiten und Lebensweisen im persönlichen Be-
reich und in der Kirche.  
 

Unser Erzbischof propagiert seit über einem Jahr einen neuen geistlichen 
Weg, auf den wir uns einlassen sollen. Viele sehen ihn skeptisch und beurtei-
len ihn vorschnell. Vielleicht lassen wir uns mit einer Offenheit darauf ein und 
gehen diesen Weg mit. Wenn wir realistisch in die Zukunft schauen, müssen 
wir uns auf jeden Fall auf den Weg machen und die Kirche verändern, damit 
sie zukunftsfähig ist und bleibt. (Auch das ist für die Kirche ja nichts Neues: 
Ecclesia semper reformanda) Die Konsequenzen sind uns dabei oft nicht be-
wusst. Das Evangelium zeigt sie uns heute radikal. Ich glaube, wir müssen die 
Bereitschaft mitbringen, uns auf den Weg zu machen und lieb Gewordenes 
hinter uns zu lassen.  
 
Wir haben aber einen Vorteil gegenüber den ersten Jüngern, den Menschen-
fischern: 
Wir glauben, hoffen und wissen, dass sie sich richtig entschieden haben… 
 
 
Franziska Wallot 
Pastoralreferentin 
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U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 
Ip = St. Martinus, Ipplendorf / Ja = St. Jakobus der Ältere, Ersdorf / Jo = St. 
Johannes der Täufer, Meckenheim / Kl = St. Josef / Kloster, Meckenheim / 
Ma = St. Martin, Wormersdorf / Mi = St. Michael, Merl / MK = St. Michael / 
Kapelle, Merl / Pe = St. Petrus, Lüftelberg 
JG = Jahrgedächtnis / LuV = Lebende und Verstorbene / StM = Stiftungs-
messe / SchG = Schulgottesdienst / SchM = Schulmesse / SWA = Sechswo-
chenamt / SVM = Sonntagvorabendmesse 
 

 

Samstag, 21. Januar – Kollekte für die Pfarrei 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Ja Messe anl. des Patronatsfestes der St. Sebastianus-Schützen- 

bruderschaft Ersdorf-Altendorf 
18.00   Jo SVM anl. des Patronatsfestes der St. Sebastianus-Schützen-

bruderschaft, mitgestaltet vom Sängerkreis, für die LuV der 
St. Sebastianus-Schützenbruderschaft; JG für Helene Drolsha-
gen; JG für Karl Breuer; JG für Anne Rehbein und für die LuV 
der Fam. Rehbein und Fröhling; JG für Paul Haas; JG für Chris-
tina Unkelbach; JG für Peter Eller und Maria Eller 

Sonntag, 22. Januar – 3. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für die Pfarrei 
L1: Jes 8,23b-9,3,1  L2: Kor 1,10-13.17  Ev: Mt 4,12-23 

09.30   Jo Messe mit Kinderkirche, in besonderer Meinung 
09.30   Pe Familienmesse mit anschl. Neujahrsempfang, als SWA für 

Anneliese Schmitz geb. Derkum 
11.00   Ma Messe, als JG für Gisela Mews; für Markus und Katharina 

Schmitz; für Karl Feldmann 
11.00   Mi Messe, als 1. JG für Heinz Hopmann; JG für Kathrin Münch; in 

besonderer Meinung; für die LuV der Fam. Hensel und 
Naschwitz 

18.00   Ja Messe mit anschl. Gemeindetreff, als SWA für Maria Harnoth 
18.00   Kl Rosenkranz 

Montag, 23. Januar – Lüfthild 
17.00   Kl Messe 
18.00   Kl Rosenkranz 

Dienstag, 24. Januar 
08.30   MK Rosenkranz 
09.00   MK Messe 
15.00   Ip Beerdigung auf dem Ipplendorfer Friedhof für Peter Michael 

Sußbauer, anschl. Exequien 
17.30   Jo Rosenkranz 
18.00   Jo Frauenmesse 

http://www.pfarrbrief.de/materialien/detail/Ferien_Kirche_76703.html?ThemenDetails=&Ausgabe=&Grafikart=&Dateiart=&Page=4
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Mittwoch, 25. Januar – Bekehrung des Hl. Apostels Paulus 
08.00   Kl Messe 
08.00   Ma ökumenischer SchulG 3. und 4. Kl. 
17.30   Ma Rosenkranz 
18.00   Kl Rosenkranz 
18.00   Ma Messe, für die Verst. des Monats Januar der vergangenen 10 

Jahre; JG für Bernhard Ullrich und verst. Angeh.; für Heinz 
Schmitz und Sohn Ehrenfried; für Käthe Wiesemann; StM für 
Ehel. Johann Busch, Helene Joreth und Kinder 

Donnerstag, 26. Januar 
08.00   Mi SchulM 3. und 4. Kl. 
08.30   Pe Rosenkranz 
09.00   Pe Frauenmesse, für die LuV der Fam. Mauel-Brauner; für die 

verst. Ehel. Marianne und Theo Berger; für Anneliese Schmitz 
seitens des lebendigen Rosenkranzes 

17.30   Ja Rosenkranz 
18.00   Ja Messe in der Kapelle (Eingang rechte Seite) mit anschl. 

Eucharistischer Anbetung, für die Verst. des Monats Januar 
der vergangenen 10 Jahre 

18.00   Kl Rosenkranz 

Freitag, 27. Januar 
09.00   Jo WortG für Frauen 
17.00   Kl Messe, als JG für Käte Aldefeld; JG für Anton Hensle 
17.30   MK Rosenkranz 
18.00   Kl Rosenkranz 
18.00   MK Messe 
18.30   Kl ökumen. WortG der Hospizgruppe 

Samstag, 28. Januar – Kollekte für Tokyo/Myanmar 
10.30   Kl Messe zur Verabschiedung der Schwestern 
14.00   Mi Tauffeier für Lotta Engbert 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Jo SVM, für Hildegard, Antonius und Bernward Maas 

Sonntag, 29. Januar – 4. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für Tokyo/  
Myanmar 
L1: Zef 2,3; 3,12-13,1  L2: Kor 1,26-31  Ev: Mt 5,1-12a 

09.30   Jo Messe mit Kinderkirche, als JG für Hermann Josef Dahlhausen 
09.30   Pe Messe, für Wilhelm und Anneliese Clev; für Margarete und Pe-

ter Wild und Tochter Trudi; für Anneliese Schmitz geb. Derkum; 
für Gottfried und Lüfthildis Müller und verst. Kinder; für Hedwig 
Katzer 

11.00   Ma Messe, für Günter Zavelberg und für die Fam. Nettekoven, 
Brungs und Zavelberg; für Josef und Margarete Fuchs, Markus 
und Katharina Schmitz und in besonderer Meinung; für Hans-
Peter Hardy; für Heinz Schmitz und Sohn Ehrenfried 
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11.00   Mi Messe, für Eugen und Johanna Hensel und Vera Hensel de 
Martin; in besonderer Meinung 

18.00   Ja Messe, mitgestaltet vom Gesangverein Lüftelberg mit an-
schl. Gemeindetreff, für Mirko Makaric und für Vera und Anton 
Ogurzow 

18.00   Kl Rosenkranz 
 
 

K A T H O L I S C H E S  
FAMILIENZENTRUM MECKENHEIM 

 
 
 

OFFENES ELTERNCAFÉ 
Ein gemütlicher Austausch für Familien aus dem Stadtgebiet. Ganz gleich wel-
cher Herkunft, Weltanschauung oder Religionszugehörigkeit. Das Offene El-
terncafé findet zweimal im Monat dienstags statt, während Ihr Kind das Turn-
angebot nutzen kann. Getränke und Kekse werden vom Familienzentrum ge-
stellt. Traditionelles Kaffeegebäck aus unterschiedlichen Kulturen darf gerne 
mitgebracht werden.  
Datum:  Dienstag, 24.01.2017, 15.00 bis 16.00 Uhr 
Ort: Familienzentrum JOhannesNest Meckenheim 
Info: Tel. 02225/6515 
Betreuerin: Frau Klose (FZ JOhannesNest) 
 
 

W U S S T E N  S I E  S C H O N ?  

 

VERABSCHIEDUNG DER SCHWESTERN 
Am Samstag, 28. Januar 2017 findet um 10.30 Uhr im Seniorenhaus St. 
Josef die Verabschiedungsmesse der Schwestern statt. Alt-Erzbischof Kardi-
nal Meisner wird die Verabschiedung vornehmen. Herzliche Einladung! 

********************** 
EHRENAMTS-SÄULE UNTERWEGS… 
Vielleicht haben Sie sie schon entdeckt und sich gefragt, was diese Litfaßsäule 
im Eingangsbereich der Bücherei soll. Die „Ehrenamts-Säule“ der Pfarreien-
gemeinschaft Meckenheim möchte Informationen zu den vielen Möglichkeiten 
des ehrenamtlichen Engagements in den Kirchengemeinden bieten. Wer 
überlegt, seine freie Zeit für einen guten Zweck einzusetzen, kann sich hier 
informieren. Wer schon immer wissen wollte, wann eigentlich die Kinderschola 
probt oder wer die Caritas-Sammlung koordiniert, kann sich hier informieren. 
Wer neue Angebote für Kinder und Jugendliche sucht, kann sich hier informie-
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ren. Die Kontaktdaten unter den direkten Ansprechpartnern machen es mög-
lich, dass Sie sich direkt mit den Verantwortlichen in Verbindung setzen kön-
nen. Vielleicht nutzen Sie Ihren nächsten Besuch in der Bücherei und schauen 
bei den Angeboten durch, ob für Sie etwas dabei ist oder Sie machen andere 
darauf aufmerksam.  
Vielleicht ist noch nicht das Richtige für Sie dabei, aber Sie möchten sich 
gerne engagieren. Dann melden Sie sich bei Ute Broermann-Blitsch oder 
Franziska Wallot: ehrenamt@kirche-meckenheim.de 
 

Franziska Wallot, Pastoralreferentin in der Pfarreiengemeinschaft Mecken-
heim 
Herbert Kalkes, Katholische Öffentliche Bücherei St. Johannes d. T., Adolf-
Kolping-Str. 4, 53340 Meckenheim 

********************** 

KFD ST. JOHANNES DER TÄUFER MECKENHEIM 

 

Die kfd lädt ein:  
 am Donnerstag, 26.01., 19.30 Uhr, im Sälchen des Jugendheims 

zu einem Themenabend: „Natürliche Hilfe bei Schlafstörungen“ 

mit Frau Buchbender, Heilpraktikerin - Eintritt: 3  €  
Verbindliche Anmeldung an Anne Behme, Tel. 10856, ahd.behme@web.de 
 

 am Freitag, 27.01., 09.00 Uhr, in der Pfarrkirche 

 zum Wortgottesdienst für Frauen mit anschließendem Frühstück im Ju-

gendheim.  
 

 am Donnerstag, 16.02., 09.00 Uhr 

zum Besuch der Ausstellung „Pilgern – Sehnsucht nach Glück?“. 
Dass Pilgern mehr ist als der Jakobsweg oder eine Wallfahrt nach Lourdes 
zeigt uns die Ausstellung im Rautenstrauch-Joest-Museum, Köln.  
Treffen am Bahnhof Meckenheim um 09.00 Uhr, Abfahrt S 23 um 09.10 Uhr, 
anschließend weiter mit Linie 16 bis Neumarkt (alle 20 Min.) 
Verbindliche Anmeldung bis 02.02. an Anne Behme, Tel. 10856, 
ahd.behme@web.de 

********************** 

KFD ST. PETRUS LÜFTELBERG 
 

 Offenes Stricken 
Herzliche Einladung an alle Strickfreudigen, Strickinteressierten am  
Mittwoch, 25. Januar 2017 von 15.30 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus. 

********************** 

mailto:ehrenamt@kirche-meckenheim.de
mailto:ahd.behme@web.de
mailto:ahd.behme@web.de
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SOZIALDIENST KATHOLISCHER FRAUEN E.V.  
BONN UND RHEIN-SIEG-KREIS 

„Sozialer Dienst“ 
Stress mit den Kindern, Trennung vom Partner, Geldsorgen, 
Wohnungsprobleme, alleine auf sich gestellt… 

Manchmal wird einem alles zu viel. Und was dann? Nicht immer können alle 
Fragen allein beantwortet und alle Probleme allein gelöst werden. 
 

Sprechstunde im Caritas-Haus in Meckenheim: 
24.01.2017 von 09.00 – 12.00 Uhr 

 

Ihre Ansprechpartnerin: Ines Mildner-Rest, Diplom-Sozialarbeiterin, 
Tel. 0228/98241-0, Email: Ines.Mildner-Rest@skf-bonn-rhein-sieg.de 

********************** 

ÖKUMENISCHE HOSPIZGRUPPE E. V. 
RHEINBACH – MECKENHEIM – SWISTTAL 
 
GESPRÄCHS-CAFÉ FÜR TRAUERNDE 
Bei Kaffee und Kuchen haben Sie die Möglichkeit mit an-

deren trauernden Menschen in Kontakt zu kommen, sich auszutauschen, zu 
weinen, zu lachen oder einfach nur zuzuhören. 
Das Angebot ist für Sie kostenlos und unverbindlich. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Ehrenamtlich Mitarbeitende begleiten den Nachmittag. 
Termin: 24. Januar 2017, 15.00 – 17.00 Uhr 
Hospizgruppe im Seniorenwohnen St. Josef, Klosterstr. 50, Meckenheim 
Nähere Informationen: Tel. 02226/900433 oder 0177/2178337 
 
 

ÖKUMENISCHER GEDENKGOTTESDIENST  
Sie trauern um einen lieben Menschen? Die Ökumenische Hospizgruppe e.V. 
Rheinbach-Meckenheim-Swisttal bietet mit dem Gedenkgottesdienst die Mög-
lichkeit, sich zu erinnern, der Trauer einen Raum zu geben, einander zu trös-
ten und zu stärken und Menschen in ähnlicher Situation kennen zu lernen. 
Für Freitag den 27. Januar 2017, um 18.30 Uhr in der Kapelle des St. Jo-
sef Seniorenheimes, Klosterstr. 50 in Meckenheim sind alle Trauernden 
herzlich eingeladen. Im Anschluss an den Gottesdienst besteht noch die Ge-
legenheit beisammen zu sein und miteinander zu sprechen.  
Falls Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen, melden Sie sich bitte auf dem 
Hospiz-Handy: 0177-2178337. 

********************** 
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ENTSPANNTER CHOR 
14-tägig dienstags: 24.01.2017, von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Pfarrsaal  
St. Johannes d. T. Meckenheim 
Ansprechpartner: 
Regionalkantor Bernhard Blitsch, Tel. 02225/702046, 
blitsch@web.de; 
Kirchenmusikerin Annette Frankenberg, Di. bis So.: 
Tel. 0176/20111232, ak-frankenberg@hotmail.de 

********************** 

VORBEREITUNG ZUM WELTGEBETSTAG 2017 
„WAS IST DENN FAIR?“ 
Von den Philippinen kommt der Gottesdienst 
zum Weltgebetstag 2017, der weltweit am 03. März gefeiert wird. Verfasst 
wurde er von mehr als 20 christlichen Frauen unterschiedlichen Alters und aus 
allen Regionen des Inselstaates.  
In diesem Jahr feiern wir den Weltgebetstag in der Friedenskirche.  
Am Mittwoch, 01.02., 20.00 Uhr wollen wir uns über das Land, aus dem die 
Weltgebetstagstexte stammen, informieren; am Donnerstag, 9.2., 20.00 Uhr, 
können wir uns mit den Liedern aus der Gottesdienstordnung vertraut machen. 
Beide Termine finden in der Friedenskirche statt. 
Alle interessierten Frauen sind herzlich eingeladen, besonders auch die, 
die am 03. März den Gottesdienst mitgestalten wollen!  

********************** 

Highlight-Veranstaltung  
Ein Mann steht auf und geht – Peter Stamm liest aus seinem Roman: 
Weit über das Land am Freitag, 03.02.2017 um 20.00 Uhr im Katholischen 
Familienbildungswerk Rhein-Sieg-Kreis, Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim  
Ein Familienvater verlässt sein Zuhause mit dem von Grün umschlossenen 
Garten, entfernt sich immer weiter, lässt Frau und Kinder zurück. Ohne Nach-
richt, ohne einen sichtbaren Grund. Thomas flieht aus seinem glücklich er-
scheinenden Familienleben mit Astrid - warum? Der Erzähler geht dem Ge-
schehen abwechselnd mit dem Blick auf Thomas und Astrid nach. Die Lesen-
den werden hineingezogen in eine spannende Gratwanderung zwischen Bin-
dung und Freiheit, Geborgenheit und Sehnsucht nach neuem Aufbruch.  
Zusätzlich bieten wir Ihnen einen Literaturgesprächskreis am 21.02.2017 
um 19.00 Uhr an, in dem Sie sich in einer Gruppe intensiv mit diesem Roman 
befassen können.  
Veranstalter der Lesung ist das Katholische Familienbildungswerk Rhein-
Sieg-Kreis in Meckenheim in Kooperation mit der Katholischen Öffentlichen 
Bücherei St. Johannes der Täufer Meckenheim.  
Eintritt Lesung: 5,00 € | Teilnahme Literaturgesprächskreis: 10,00 €  

mailto:blitsch@web.de
http://www.google.de/imgres?imgurl=https://www.erzbistum-muenchen.de/media/pfarreien/media12686501.JPG&imgrefurl=https://www.erzbistum-muenchen.de/Pfarrei/Page011674.aspx&h=92&w=240&tbnid=vnDCXNr8Cj6t7M:&docid=kenFih47ck85FM&ei=epgvVs7gK-LgyQPEgKDABg&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=1475&page=1&start=0&ndsp=17&ved=0CDkQrQMwCWoVChMIzoWag_ziyAIVYnByCh1EAAho
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Eintrittskarten sind im Vorverkauf beim Katholischen Familienbildungswerk 
Rhein-Sieg-Kreis sowie bei der Katholischen Öffentlichen Bücherei St. Johan-
nes der Täufer Meckenheim erhältlich. Restkarten sind an der Abendkasse 
erhältlich. Auskunft und Anmeldung unter: 02225/9220-20 

********************** 

QUALIFIZIERUNG  – BETREUUNG VON KLEINKINDERN AUF DER BASIS DER 

KLEINKINDPÄDAGOGIK DER UNGARISCHEN KINDERÄRZTIN EMMI PIKLER  
Referentinnen: Svenja Zschenderlein, Susanne Gieseke  
Die Betreuungssituation von Babys und Kleinkindern erfordert eine gute Vor-
bereitung, damit es gelingen kann, dass die Kinder sich in sicheren, stabilen 
Beziehungen geborgen fühlen können und lernen, sich aus eigener Initiative, 
gemäß ihren Interessen zu bewegen und zu spielen.  
• Pädagogische Kerngedanken der Kinderärztin Dr. Emmi Pikler und das 

Lóczy  
• Selbstständige Bewegungsentwicklung in den ersten drei Lebensjahren  
• Selbstständige Spielentwicklung und selbstständiges Spiel  
• Gestaltung eines dem Alter der Kinder angemessenen Spiel- und Bewe-

gungsraumes  
• Beobachten, Verstehen und Begleiten der kindlichen Aktivitäten  
• Beziehung und Kommunikation zwischen Erwachsenem und Kind unter be-

sonderer Berücksichtigung der Pflegesituationen, Gestaltung der Eingewöh-
nungszeit  

• Praktische Umsetzung der Pikler-Pädagogik unter Berücksichtigung der 
Rahmenbedingungen in Kindertageseinrichtungen  

• Die besondere Situation der Kindertagespflege  
• Zusammenarbeit mit Eltern  
• Bildungsveranstaltungen für Eltern von Babys und Kleinkindern in Kitas und 

Familienbildungsstätten  
 
Mi, 08. Februar – Mi, 17. Mai 2017, 09:00 – 17:00 Uhr (10 x = 80 UStd.)  
Teilnahmegebühr: € 330,00  
Kath. Familienbildungswerk, Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim  
Veranstaltung Nr.: 2507041 

********************** 

FRÜHSTÜCKSTREFFEN FÜR FRAUEN 
Herzlich willkommen zu Referat, Musik, Frühstück, Gespräch 
mit Filmemacher, Kabarettist und Songpoet Martin Buchholz 

Gut, dass Du da bist! 
Warum Ihr Leben die Welt verändert (Konzert) 

Samstag, 04. Februar 2017 um 09.00 Uhr 
Waldhotel Rheinbach, Ölmühlenweg 99, Rheinbach 
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Anmeldeschluss: 29.01.2017 | Kostenbeitrag: 16 € 
Anmeldung unter Tel. 02226/4245 und 02225/946204 oder online 
www.fruehstuecks-treffen.de 
Neu: Mit Kinderbetreuung (bitte bei Anmeldung angeben!) 
 
 
 

INFORMATIONEN ST. MICHAEL 

 
 

Donnerstag, 26.01. 09.00–10.00 Caritassprechstunde im Pfarrzentrum 
 

 
 

INFORMATIONEN ST. PETRUS 

 
 

Donnerstag, 26.01. 15.00 karnevalistischer Seniorennachmittag 
 

 
 
 

INFORMATIONEN 

ST. JAKOBUS DER ÄLTERE & ST. MARTIN 

********************** 

JUGENDVERSAMMLUNG UND JEOPARDY ZUM EINSTIEG INS SCHÜTZEN-

JAHR – SCHÜTZENJUGEND DES BEZIRKSVERBANDES VOREIFEL STARTET 

IN EIN EREIGNISREICHES JAHR 
Für den 08. Januar hatte der Bezirksjungschützenrat Voreifel zur jährlichen 
Jugendversammlung mit Neujahrsempfang nach Altendorf eingeladen. Auch 
Bezirksbamibinprinz Benjamin Schlitzer (Adendorf), das Bezirkskönigspaar 

http://www.fruehstuecks-treffen.de/
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Sandra und René Krüger (Adendorf), sowie Bezirksbundesmeister Hans-Pe-
ter Metternich (Oberdrees) der Einladung gefolgt. 
In seinem Bericht gab Bezirksjungschützenmeister Hendrik Beer (Ersdorf-
Altendorf) den über dreißig Teilnehmern einen Rückblick auf das vergangene 
Jahr und im weiteren Versammlungsverlauf wurde auch der Jahresplan für 
2017 vorgestellt. Es stehen viele Highlights, wie beispielsweise ein Tagesaus-
flug, das jährliche Jugendwochenende und die Bezirksjungschützentage auf 
der Agenda. 
Bei den schon legendären Neujahrs-Baguettes konnten sich die Teilnehmer 
aus Adendorf, Altendorf-Ersdorf, Rheinbach, Villip und Wormersdorf stärken, 
bevor nachmittags das Glücksschießen begann. Außerdem wurde in vier ge-
mischten Teams um den Sieg im BdSJ-Jeopardy gewetteifert (BdSJ: Bund der 
Sankt Sebastianus Schützenjugend).  
Bevor die Schützenjugend verabschiedet wurde, zeichnete der Bezirksjugend-
vorstand die Sieger des Glücksschießens mit Gutscheinen und das Jeopardy-
Gewinnerteam mit süßen Preisen aus.  
 
 

INFORMATIONEN ST. JOHANNES DER TÄUFER 

 
 

Dienstag / Freitag 10.00-11.00 Caritassprechstunde im Pastoralbüro 
 

 

KRIPPE IN ST. JOHANNES D. T. 
Schauen Sie doch noch einmal zur Krippe hin. Am letzten und noch an die-
sem Wochenende ist die „Flucht nach Ägypten“ dargestellt. Bevor die Krippe 
dann abgebaut wird, können Sie am 28./29. Januar noch die Darstellung im 
Tempel sehen. 

********************** 

SILVESTER-KOLLEKTE FÜR CARITAS IN KUMASI/ GHANA 
Den erneut erfreulichen Ertrag von € 820,-- (2015: € 850,--) er-
brachte die Silvester-Kollekte im Rahmen der Aktion „TEMPO 
für Ghana“ für die CARITAS der Partnergemeinde St. Paul in 
Kumasi. Der Partnerschaftsausschuss sowie Pfarrer John 

Opoku danken sehr herzlich für die Spenden, die der Nothilfe zugute kommen. 
Father John kündigt zum Jahrsende, wie bisher geschehen, genaue Rechen-
schaft über die Verwendung zu. 

********************** 
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KATHOLISCHES PASTORALBÜRO MECKENHEIM 
 

 pfarramt@kirche-meckenheim.de 

Hauptstraße 86, 53340 Meckenheim |  50 67 |  70 03 07 

 
Montag – Freitag 09.00–11.30 & 15.00–17.00 

Donnerstag auch 17.00 – 19.00 Uhr 
 

 www.katholische-kirche-meckenheim.de | www.kath-meck.de 

 

 
 
 

S E E L S O R G E T E A M  
 
 

Pfarrer Dr. Reinhold Malcherek 
02225 | 70 30 555 | reinhold.malcherek@kirche-meckenheim.de 

 

Pfarrer Franz-Josef Steffl 
02225 | 1 46 88 | franz-josef.steffl@kirche-meckenheim.de 

 

Diakon Michael Lux 
02225 | 7 09 92 22 | michael.lux@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferentin Ursula Bruchhausen 
02225 | 8 88 01 98 | ursula.bruchhausen@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferentin Franziska Wallot 
02225 | 7 03 58 04 | franziska.wallot@kirche-meckenheim.de 

 

 
 

Im Notfall erreichen Sie in aller Regel einen rufbereiten Priester 
unter Tel. 02225 – 70 40 200. 

 
 

Die nächste Ausgabe der Pfarrnachrichten für den Zeitraum 
28.01.2017 – 05.02.2017 erscheint am Samstag, 28.01.2017. 

http://www.kath-meck.de/
mailto:michael.lux@kirche-meckenheim.de

